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Expedition : Langgasse No . 27 .
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Our haus zu Wiesbaden .
Mittwoch den 8 . November Abends 8 Uhr :

Abonnements - Ball
im grossen Saale .

(Promenade -Anzug , für Herren : Schwarzer Oberrock .)

J L . . Städtische Cur -Direction : F . Hey ’ l .

Bekanntmachung .

Kreitag den 10 . November Morgens 9 Uhr
8*6 Mittags 2 Uhr findet im htefige « Rathhause
mitte monatliche Möbelversteigerung statt . Es
Imme « zum Ausgebot r uutzbaumene und tau -

ittte Bettstellen mit und ohue Sprungrahme , . in -

imb zweitbürige « leider - und Kücheuschränke ,
Ast - und Waschtische , » vale und viereckige Tische ,
Stühle , Kommoden , Matratzen , Reisekoffer , Schul¬

ranzen , Bett - und Weitzzeug , Sopha
' s , Glas « ud

Lorzella « , Herr « - und Damenkleider , Bilder und

Spiegel , iooan « zwei gleiche « utzbanmene fran -

Msche Bettstellen mit Sprungrahme und Rotz¬
starmatratze , eine seine Garnitur Vlüschmöbel ,
ri» Nähtisch eingelegt , zwei elegante Kinderwiegen .
W Heinrich Martini . Auctionaior .

Geschäfts Eröffnung .

Da ich mit dem Heutigen meint Bäckerei eröffne , hatte mich
Himer werkhm Nachbarschaft , sowie den gesarnrnten Wiesbadener

kwohnern in Fein - , Weitz - und SchwarzbSckerei bestens
Ofohlen .

Wiesbaden , den 6 . November 1876 .
Al Fritz Reini & nder , Marktstraße 12 .

in Herz
ie innig
r Host -

iir Dich

! Doch
cht vei-

-rgt , ich

xnb niii

igte er :

3 die et-

ts thua .
tb feinet
i Cäcilie

n Werls

2 — 3 Morgen Land außerhalb des

Stadtberings zu kaufen gesucht durch

^ r
- Stern

, Agent , Mauergasse 13,1 St .

6inm verehrlichen Publikum zur Nachricht , datz ich neben meinet

Lchsmmetzgerei auch eine Schweiuemetzgerei betreibe unb

Wie bestens empfohlen :

Schinken , roh und gekocht , Schinkenroulade , Blasen -

schinken , PSkelfleisch , gesalzene Zunge , Solber¬

fleisch , Frankfurter Würstchen , Rotzbrate « ,
Kalbsbraten und - Roulade , Cotelettes , sowie

, alle Sorte » Wurst . Achtungsvoll
1672

____________________
Fritz Beck . Wellritzstraße 7 .

Ich mache hiermit den Herren Schreinermeistern sowie einem

klehll . Publikum Wiesbadens bekannt , daß ich von heute an Bild «

stuerarbeite « und Reparaturen derselben in Holz übet -

ichuie und mein eifrigstes Bestreben sein soll , meine geehrten
Wpttcher reell und prompt zu bedienen .
D Georg Weiland , Dotzheimerstratze 48 » .

€ äeilien - Verein .

Mittwoch den 8 . November Abends 7 */t Uhr :

Gesammtprobe .

_________
( Vorletzte Klavietprobe . )______

201

Cäcilien - Verein .

Vorläufige Anzeige !

Montag den 20 . November Abends 61/ « Uhr :

I . Vereins ■ Concert
des Jahres 1876/77 ,

1 . Actus tragicus : „ Gottes Zeit ist die allerbeste

Zeit “
, Cai #

‘
g von J . 8 . Bach ,

2 . Requiem A . Mozart ,
unter Mitwirkung .dein Fessiack , Fräulein Resch ,

Herrn X .cd6rer und Herrn Siehr ,

Mitglieder der hiesigen Königlichen Hof - Oper .

201
_______ _______

Der Vorstand .

AMgoerem „ Sängerlull
“

.

Sonntag den 12 . November Abends 71/ » Uhr

veranstalten wir unsere diesjährige

Abend - Unterhaltung
mit

im

„ Saalbail Schirmer "
.

Die bei den Karten erhältlichen Programme besagen das Nähere .

EnitÄ ä Person 1 Mark , an der Kaffe 1 Mk . 20 Pfg . ,
Damen frei .

Karten find zu haben bei den Denen Kaufmann G . Bo ui eil le r ,

Marktstraße 13 , Kaufmann A . Freihen . Friedrichstraße 28 ,
L . Schramm , Metzgergaffe 15 , sowie Abends an der Kaffe .

Es ladet zu zahlreichem Besuche ergtbenst ein

329
________________________

Der Verstand .

Frische Hummern
empfiehlt August Engel ,

1662 _________________________________
Hoflieferant .

Prima Colchester native Austern
bei

______________
Christian Wolff

'
» 1608

Eine gebrauchte Nähmaschine ( Grover & Baker ) billig zu

verkaufen Goldgaffe 8 , 1 Et , h . I *77



Damen - Mäntel - Fabnk
Webergasse IS .

ReichaffortirteS Lager , äutzerst billiye Preüe , von 14 Mark an .
1411

___________
Cäcilie van Thenen ans Mainz .

und ttikrderlletver weid n nach
■ " E » IRR < . ■ ■ Wunsch in jeder beliebigen Facon zu

billigen Preisen angefertigt ; auch werden daselbst Maichinennähereien
rasch befma * sü iedrichllraste 8 , Barderban ? 2 St b . 1. 1771

Petroleum - Lampen
( sowohl Tisch - als Hängelampen )

in großer Auswahl und anerkannt

bester Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt si8

JFr « Lochhass ,

Spengler , Metzgergasse No . 31 .

Dochte , Glocken , Petroleum
und Lampengläser ,

letztere in allen Größen , per Stuck

10 Pf . Umänderungen von Lampen ,

______________
sowie Reparaturen täglich u . billigst .

Laubfägeholz
in A ^ arn , Mahagoni und NuKbaum Hirschgrabe « 14 . 1 ^ 05

jgg Flügel .

Sin gebrauchter , aber noch sehr gut erhaltener Zsflügel~
ist für 100 Thlr . zu verk . Rbeinsiratze 16 , 1 Tr . 1816

Ein Küllofeu ,
miitelgrosi , ist billig zu verkamen Rheinstrobe 40 , 2 St . b . 1801

Ein junger Mann wünsch : zu madigem Preise gründliche Ra «h -
hülfestuude « in Mathematik zu eribeilen . Näh . « xp . 1827

Ein Kinderwagen zu verk . Loaisenftrane 27 , » . fet . 1772

Stiflstraste 12 o ist ein san neuer Ofe » ( zum Coaksbrennen )
zr : verkaufen .

_____________________________
1806

Porzcllaiiolepputzer Jacob gg
Düngerausfuhr - Gesellschaft

zu Wiesbaden .
Nach der Polizei . Verordnung vom 10 . Juli 1876 ist UNS bei

dem Transport der Latrinenentleerungsmaschinen und der Schlauch¬
wagen dar Anhängen derselben an die Lairinenwagen nicht mehr
gestattet . Wir find deßhalb grndthigt für den Transport dieser Ge -
räihe besonderes Fuhrwerk zu stellen . Die hierdurch erwachsenden
Kosten berechnen fich auf 40 Pfg . pro Fatz und find wir ge .
nöthigt , diese « Betrag autzer dem bisherige « E « t -
leeru « gspreise von den Hauseigenthümem zu erheben .

Wiesbaden , den 4 . November 1876 .
Die Düngerausfuhr - Gesellschaft .

Wiesbadener Taadiatt .

te ewig 2

Sprechstunde « vo « 10 — 12 Uhr .

Dem klei

Mn G ?

L unnnA billig zu verlauten Waliamstraee 29 , nahe bi<

Unlinpü Ewserstrade . Ph - Leinlle , Tovezirer . M

L . 5 . Absender nicht errathen .

175?

Arzt für Gemüths - und Neivenleidm
Adalphsallee 8 .

,ho was si

itr by tbi

Meine Ucbe »siedelung hierher , von cer HeiUAnpalt „ Schweizei
bei Berlin , beehre ich mich hierdurch anzuzeigen .

I > r . R . Schrceter ,

sofort E
Webe
Ein g

kann , s:
Mäd

diesjährigen ächten Berger Leberthrans
haben empfangen
760 Fsesy & Recker . Marktstratze 23 .

Platt , Säulen - uno Urne « Oefe « sind billig zu m

kaufen Wellritzilrade 14 .

Em Sauerkrautstänver und eine große Waschbütte P

verkaufen Webergoffe 18 . __

Kingsford & Sohn , Oswego ,

prima amerikan . Maisstärke
,

zu Koch - und Waschzwecke « vorzüglich , empfehlen bi

bestens . Faesy <& Recker , Marktstraße 23.
Depot bei F . Reilos * , Tnunusstroste 10 . 151!

Zwei
Frifiren
Stellen

Emsl
Ein

16 . Nc
Meldm

ES

Herr
Haus - ,
aerlichi
Lohn .

Mel

Nähere
Und 2

Der Unterzeichnete ist zur Ertheilung von Privat -

und Arbeitsstunden bei Knaben bereit .

I* Verlor
iW Pk .) r

MU Papp Kasten ,

"
Ws

grob und klein , welche sich z' im Versenden und Aufbewamen m

Gegenständen eignen , verkause ^wegen demnächstiger GtschM
anfgabe sehr billig .
1554 Philipp Snlzer , Langgasie 13,

Ein Tafeltlavter villia zu vertäuten « oenrrane 18 . 115?

Em elegant emgerichieieS Landhaus ist zu verlaufen to« i

auch zu vermietben . Näh , in der Exped . d . Bl .

I Jnhalations - Salon des » r . J . Cohn aus E « - — — "

Waldenburg
'
fche Appa ate für comprimirte und verdünnte

Während des Winters in Wiesbaden Taunusstratze 2’k bc8 wob
Varmittsas von 9 — 1 , Nachmittags von 2 — 4 Ubr . >J hab '

l ^ iermore
'

— Bk her d

Heute trifft eine große Sendung italie « ischekch
Hühner ( große , echte Race ) zur ZH
ein und empfehle solche zu 1 SRf . 50 Pfg .

das Stück . «Joh . Weyer , Hoflieferant ,

18 ’ 4 3 Marktplatz 3 . mb Burgs
Bold"

, Zu
Eine gt

Mritzstraßi
bänger ein .

Ein Brd

Met um
'

Ein 20

einem Diel

dasselbe bi

jut Ernäh
Berlorei

der Bürgst
Lurgstroßi

Eine g
ßolbatbeil

Em H
Ein E

Gesund

zubolen g

Eine t
Ein Hc

Wochen '

Ein b

«och tinii
SBali amt

Ein sl
Waschen
Eielle al

ständigen

Wer nur in Reimen zu mir spricht ,

_____________
D ' w reich , ich meine Hand noch nicht . __

Nur zu gut qad
'

ich Sie oerpanoen , lönnt ’
ich nur Alle ! » ■

Ihnen tragen oder meine Augen hätten Sie nimmer gesehen , >

hätte mein H . Ruhe , Die Traurige . 6 , * •’’

Mettlacher Mosaike « ,

glatte Thovplatteu , Trottolrsteiue ,

glasrrte Wan - dekleidavgsplatteu
empfiehlt die Ba « - Moterialie « - Niederlase von
1095

____________
I . mlwig Usinger , Ed ' abethenstrabe 8,

Die Umerzeichnkte de >. bsichiig : hier <Acsa « g - U « terrtcht jl
geben . Die besten Empfehlungen stehen zu Gebote .
21447 Bertha !*Iarqnar «lt , Taunusstraße 2,1 Tr . s

17344
__________________

I ) r . Waas , Loniaenatraage 15.

Dame « - uno « iuder - itleider werden nuch neuester *

und besten Payans angefertiat Bahnhosstraste 10 a , 2 St . b . 18«

Ein eintbüuger Kletdersehrank zu verk . Weberg . 43 . 17Ä

e^eledeichst ' llpe 28 werden Oefe « u . Herde ausaepiitzi . 181s
Eine saft noch neue Staht - Trummsäge zu verkauft « M

H . A . Eichhorn . Müvlaofte 13 . 1

Aepfel find tu nub n Neugafte 4 2 . Smck ._________
>81i
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unsere innift ^ ebebte Frau , Mutier und Toch . er

DhiUppine Catharine Best ?

geb . DüsMtdt , ,

oeRtin Morgen 6 Uhr in ein besseres Jenseits abzurvfen .
9

Die Beerdigung findet Donnerstag den 9 . November Nach -

mütnns 2 übt vom Sterbehause , Dotzheime ' straße - 3a , au

Satt
8

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

1835 Carl Best , Lohnkutscher .

Marry
. waa bo happy to see bis darling thursday evenmg teils

f ° J this way — having no other one - that he loves

[
”

niore tban ever and hopes soon to be in a position to

1 her directly whetber ehe likes bim too or it he reahy

mlv dresmt of it . -

kleinen , niedlichen Emil , « aonyosstraße , Mtuttrt zmn

X Geburtstage Hambnrger Troppe .
. J84 .

ExpedMo « r L « » gg « K « - -------- - — ---- Ä
Sin braver Hans bmsche gesucht TomwSstraße 25 .--- --

- ■
cv beider Vaqe Wiesbadens wird ein Kadett -

loto aufckc « 8 Tage für ° mm « us ° erk ° uf

, u miethen gesucht . Offerten sub Chiffre 14 .

ÄT88 an Rudolf
* Moss ® tu Frank '

? (ept . 18,XI .) 55

'
alle ^aiiedendeS Ehepaar sucht zum März oder Avril 1877

in der Stadt in einem ruhigen und respectablen Sause im 1 . o e

 1757

-heNlj
i. 1758

« in ioiiörg Mädchen , in allen häuslichen Ardcrlen , sowie rm I

Waschen Bügeln und Nähen ersahren , sucht womöglich auf gleich I

Stelle als feineres Hausmädchen oder Mädchen allemi m I
ständigen Hause . Näh . Markiplatz ^ ,im

« urzwaarengefchäft . 18 .

h UaJaliAn welche bürgerlich koche « ton « e « , sowie |
0 fflaöCDCD » Haus - , Küchen - und Zimmermädchen suchen

sofort Stellen durch Frau bt -bug . Grabeustroße 2 18 1

Wkberaaffe 40 wird ein braves Dienstmädchen gesucht . 1ä o |
Ein gewandtes Hausmädchen , welches nähen , bügeln und fanireu

kann sucht baldigst Stelle durch Ritter , Webergoffe 13 160

i ' ° " <• ' « “
„ SttXi £ S,a 160

3 « i htam » ammnmidchen
graten geübt , mit makellosen Zeugniffen versetzen , suchen pafitnbe

Stellen . Näheres Wörthstraße 16 , Parterre .

Emsevstratze 29 a wird ein braves Kindermädchen gesucht . 1798

Ein Mädchen allein , mit guten Zeugmsten ve ' seden wird z im

16 . November zu kinderlosen Leuten verlangt Dambachthal 8 , 1 « .

Meldungen zwischen 2 und 3 Uhr Nachmittags .

E » wünschen Stellen : Ein Ladeumädche « , eine pe f

Lerrlckrastt - köcki « , 2 feine Zimmermädchen , 2 Bonnen , seine

hauS - , Küchen - und Kindermädchen . Gesuch !, werden : 2 fnne bür¬

gerliche Köchinnen , ein Hausmädchen für ein Hotel mit 6 Thaler

Lohn , Näh , durch Frau Blrck , Bahnhofstraße 10a .

„ Mehrere solide « üfetbutW « » exO. n nach auewans gesucht

ß 34 in rem R ™ t ™ r » nt Schmidt .

fc „ .P We . ntfltte >u »u Wwil « « « 8 . ---------
-

SS »

’»
*

*
'
• * « « » » >

Fröhlich 'S -oaluasse 4 . -
, y - — -

inte «Z Innigen Dank

WMt ® 5be
“ Ät RÄ5U « Gruß

weijnM ! ewig Treue . ___ — ------

»
nkiben ,

"
Verloren am Sonmag em Weltzer 8t IC in vfw

2 ? $ f 1 mit Schraube von der Kirche durch die Rhein - , Wilhelm I

SS « » * m,u « . b . u « - , « SttaW » in . Dch ' d . «

M - vi - g » N »£
* -

Witzstraße aus bis in die Langgaffe verloren . S )em Wie

PÄXXÄÄJU tmt Inhalt und

! äÄfe & fft nXTÄ «
„ J Krnfthrnna eine ' armen Mutter verwendet werden sollte . 1800 |
ttSamiiS » afc « n 1OO Wark - Lch - i « von

^ Burgstraße bis zur Post . Gegen Belohnung abzugeben gu >tze

"
Eme

°

g0ldene « rille ist liegen gedlieven . Aozuholen
^

dei |
@olbatbeiter Her, .            _ _ 7-7- 71

(im lSolovellÄCN gefunden . Näheres 'SrpebUlon . 20UV

Bin En - tout - cas gesunder . Abzuh . Ciflnienhtaie 6 .

Wunden ein goldenes Medaillon Mit Photographie . Mn

juiolen gegen Ein , ückunq » gebühr Ecllevftrabe 3 , 2 . Stock .— 18J8

6tne tüchtige Waschfrau gesucht Römerderg 5 , 2 St . l . 1768

Ein Hausmädchen sucht wegen Abreise seiner Herrschaft auf

Wochen Authvlfstelle . Näh . Gartenstraße 4 c . 1

Ein braves Mädchen , im Kleide . machenWirchauS geübt , ficht

noch einige Kunden . Gute Empfehlungen stehen zur Sette . M

Wal ' amSrnße 29 , 3 S . iegen bock .

. . . . . . . . . . --- . . . . — Ibi - -b . , .
1"

cfferten mit näherer Angabe unter lüt . A werden von

W - . K - - Avediw » > . 81 . « W « ' N" —

.........
Adlerstraße 33 ist eine Parterrewohnung sogleich zu verm - 180 ,

Langgasse 13 , Wohnung auf 1 . April 1877 iu
^

btr »

„
” ' Si , S "

1
‘ Ä, * K . Midi , zimmer,n verm . 1W1

Moritziiraße 7 , Seitenbau rechts , 1 Stiege hoch , ist ein heiz¬

bare , Zimmer sofort an eine stille Person zu vermiethen . 1790

R öder st r ° ß e 11 ist eine Wohnung zu vermiethen . 1774

Steingasse 2

k L -l '
. nk. N Ä » . - nr . . . » m » . e zimmer

•ine ,
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SBiem & enet Lagblatt .

Gartenlaube .

k »rar etc .

Restauration Fotos .

lS76r Wallauer1793

1840

1738

Frisch - S Wildschwein , Rehkeule , Reh

fläfner , Markt 121825

XI * » ' ® * « ' « « « * !„ . » « Santa ,

1788 J . Knnkler , Kirchgaffe 13

sprüche gründlich erteilt . Rah . Exped .

billigst bei
1839

gegen mäßige An -
1803

Ofenschirme ,

8chirmlländer rc

b ) Passiva .
1 . Lparcaffe des Vereins
2 . Conto - Corrent - Creditoren . . . .
3 . Darlehen auf Kündigung . . .

’

4 . Zinsen und Provision
5 . Reservefond . . . . . .
6 . Dispositionsfond
7 . GeschäftSantheile der Mitglieder .
8 . Dividenden und Zinsen der Geschäftsantheile

Frisches Wildschwei « ,
frische holl . Wildesten ,

, , Waldschnepfen
Ign . Dichmann , Geflügelhandlung ,

JLouis Zittff/t ' ftff ,
Dornt . Fr . Einauer , Reugaffe Ro . » ,

empfiehlt in großer Auswahl :

Holz - und ^ ohsenknsten ,
ckniergeröthe , -leuergeräthständer ,

Vorschußvereiu zu Wiesbaden
.

Eingetragene Genossenschaft .
Geschäftsstand Ende October 18 76 .

7,811,429 28

Vorschußverein zu Wiesbaden .
Eingetragene Genossenschaft .

Roth .

< hr . Bender ,

Heute Abend 7 Uhr :
"

Bayrischer Hof .

George Jung ’
s

English Bread can be had for the fnture at the Stores of

M a Klrcbgasse 6 , three times fresh weekly
Mondays , Wednesd6y8 and Fndays - also at bis late shopcorner of Röder - and Adlerstrasse here .
— -- ----- - ------------ Win . Minor .

1876 " Federtveitzen
Fr . Zahn , » Tchleifmühke < 1819

a ) Activa .
1 . Vorschüsse
2 . Wechsel
3 . Kredite in laufender Rechnung
4 . Darlehen an Vereine . . .
5 . Bankverkehr :

a ) Conto Corrent -Verkehr .
b ) Wechsel
c ) Cffecten

6 . Coupons - Conio
7 . Cffecten - Conto
8 . Jncasso >ConIo
9 . Verwaltungskosten . . . .

10 . Effecten des Reservefonds . .
11 . Mobilien
12 . Mittelrheinischer Verband . .
13 . Bau - und Jmmobilien - Conto
14 . Caffa

Mark . $f
2,113,593 A

770,484 n
3,395,214 25

38,246 S

118,971 «
244,842 91
126,41146

8,645 42
3,309 82
2,330 41

41,776 37
117,017 80

4,012 6i
510 21

281,448 39
44,583 60

7,311,429
~

28

Mark . Ps,
1,094,474 97
1,670,319 S
2,803,612 78

175 787 63
139,392 -

69,000 -

1,355,821 18
8,021 63

in  und außer dem Hause , Stramin »
Stickereien , Häkeln , sowie alle Arten Nähereien werden schnell
prompt und billigst ongeseetigt . Näb . Webergaffe 45

und Rachhülfrftnnde » im Lateinische « ,( arbAilA . « inth ___ ____ « . .. . " ‘ “ " VW » » /

Ruhrkohlen

— Ausladeplatz jfl an der Ochsenbach in Biebrich / 1765

Für HuudeLiebhaber .

m a ?Utl ®e » Water - Spaniols “ von vorzüglicher
gegen einen guten Tachobuub rn %i * * 4 * *itM * tt

Räberes ErNeb !t ' nn
H ^ amoyuuo zu vertausche « .

in der SR

-Kuchhandümg von H . Ebbecke

Die Restauration der Fischzucblanstalt
bleibt von heute an bis auf Weiteres geschloffen .

____________G . Riedrleb , Restaurateur .

Wirthschaft zur „ Germania “
,

Ccke der Dotzheimer - & Schwalbacherstratze .
® “ bn Mittagstisch , süßen Traubenmost , rausche «^ kk ^ ei « , » ine Weine und Mainzer Aetienbier

empfiehlt ALtungLholl Ph . Schneider . 1782

Modenwelt .
"

] Kirchgasse

, ,
~ 60 pikante —

1 TOf
’ S » o ( ^ onco ) gegen Einsendung von1 Mk von der Körner sck-en Buckbawtzluna in Erfurt . 1773

7 ? ^ ^ ^ ^ 0 » senstcr , a 2 Me, . 18 Eennm . hoch , 1 Mki .7 Centim . breit , zu verkaufen Louisenstraße 16 , 3 St . 1781



.
______

OxpedMour Langgaste Ns . ,

( aeschäfts - Eröffnung .

Unterm Heutigen tröff en wir hier , HöfchkN N0 . 3 ( SchÜtzenhvf ) , eine

Mode - ä - Manusacturwaaren - Handlung .

Das uns während unserer längs hrigen früheren Thätigkeit am hiesigen Platze geschenkte Vertrauen bitten wir nun auch auf
dies unser eigenes Unternehmen gütigst übertragen zu wollen und versichern unsere geehrten Kunden einer reellsten , billigste «
Bedienung . Wir laden zum Besuche unserer Räume höflichst ein und zeichnen

Hochachtungsvoll

Nicolai & Breiter .

Mtairrz , den 6 . November 1876 . Höfchen No . 3 ( Schützenhof ) . 279

Leih - Bibliothek .

g

Soeben erschien der neue Catalog unserer Leihbiblio «
thek , deutsche Bücher , welcher Alles , wos im früheren Haupt «

Catalog und den 12 Nachträgen enthalten ist , nunmehr in
einer alphabetische « Ordnung der Titel umfaßt .

Preis 50 Pfennig .

Wilhelm Kloth
'

s

Kunst - und ZZuchhandtung ,
untere Webergaste , im . Badhaus zum Stern - ' .

Zum Rosengarten ,

1876 “ Kederweitzen
per Schovpen 36 Pfg .

______________________________
1783

Kieler Sprotten
in frischester Sendung empfiehlt
1776 Schmidt . Mchoergasse .

Hammelfleisch per Pfund 32 Pfg . zu haben bei
1787

___________________________
Klkolai , Steinaafse 23 .
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'
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Spielwerke ,
I 4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Expression , Man -
I doltne , Trommel , Glocken , Castagnetten , Himmelstimmen ,
I Harfenspiel etc .

Spieldosen ,
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , Cigarrenstünder ,
Schweizerhäuschen , PhotographiealbumS , Schreibzeuge , Hand -

schuhkasten , Briefbeschwerer , Blumenvasen , Cigarren - Etuir ,
Tabaksdosen , ArbestStische , Flaschen , Biergläser , Portemonnaies ,
Stühle etc . , alles mit Musik . Stets dar Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern .
Jllustrirte PreiScourante verfenve franco .

Nur wer direet bezieht , erhält Heller '
icht Werke . 92

I . Klualität Ruhrkohlen ,

sowie Wküche « und kiefernes klnzündeholz empfiehlt
1775

________________
Fr . Acker , Rübervrqste 11 .

Ein t halse iongne in gutem Lustanvr wird zu kuuien

gesucht . Näherer Expedition . 1769

MifflonSstunde
Mittwoch den 8 . d . Mts . Abends 6 Uhr in der englischen Kirche
durch Missionär Schrenk . 1764

Wiesbadener Protestanteu - Verein .

Geueral - Berfammlung heute Mittwoch den 8 . November
Abends pläciS 81/ * Uhr im Saale des Herrn Riedrich , Epiegel -

gaffe .

Tagesordnung : Bericht über die außerordentliche Synode
Seitens der Wiesbadener Synodalen .

Hierzu sind alle Mitglieder und Freunde d . tz Vereins eingeladen .
287

____________
Der Vorstand .

Um einem vielseitigen Wunsche zu entsprechen ,
xjrjsJR ? werde ich hier meine Lehrcurse bis zum 1. Decem «

6er fortsetzen . Durch meinen 10 -stündigen Unkt »

' richt getantire ich jedem Schlechtichreiber im Alter
\ von 10 bis 60 Jahren eine schöne und moderne ,
A

'Fj & äÄ deutsch -englische Currentschrist . Prospecte gratis .
| Sprechzeit von 11 — 1 Uit .

1817 Herrn . Kaplan . K llioravb , Lanaaofle 53 , 1 . Et .

Zu Wcihnachts - Geschenken
empfehle das Neueste in angefangenen und fertigen Tuch »,
Bunt » und Weitzstickereie « , Point Lace - und grau
lernen Arbeiten aller Act , gestrickte Strümpfe , Gamaschen , Westen ,
Concertmäniel und «Tücher in den feinsten Qualitäten zu den
bekannt billigste « Preisen .

Quirin Striic/i , Tapisserie - Manufactur ,
1830

_______
18 Webergafse 18 . _______

Gänzlicher Ausverkauf .

Infolge Uebernahme eineS anderen Geschäfts vom 1 . Januar 1877
an verkaufe von heute an meine auf Laaer habende Waaren zum
Fabrikpreis .

«gla8 - und PorzksstM - Handlung
von 17299

Willi . Horn , 9 Mickelsberg 9 .

Z « verkaufen .
Ein Pferd , 5 Jahre alt , fehlerfrei , ist preiSwürdig zu verkaufen .

MäereS bei Ph . J . Kürzer . Schierfteinerweg . 1786

Golvgofic 15 ist ein großer Salonfpiegel mir Trumeau Hr
billig y . verkaufen

_________ ___________________________________
1779

" in DÜ «yen1a »r « nr rn zu vtikwlm MichetSaera 8 . 1761

Verfchieoene «sorien Aepfel zu Haden ÄScerftlaßc 23 . 1176



Wiesbadener

MT ryür 10 Pfennig L
" L

Terneaux - Wolle in em,einen ausgcfltzterr Farben , paffend

für SlrickardeilrN und zum Ausfüllen van Sr deieicn . Stramin

billigkt . Philipp Sulzer . Lnnagaffe 13 . 1229

Die
'

Dampf - Brennholz - Spalterei K

Brennhslz - Handlung
von W . Ga ! h Dotzheimerstraße No . 29a ,

liefert trockenes Buchen - und Kiefern - Scheitbolz , ganz
und fertig geschnitten und gespalten , sowohl zum Heizen wie auch

zum Anzünden franco ins Haus . ________________
61

Ruhrkohlen
bester stückreicher Qualität , gewaschene la Nußkohlen , buchenes ,

sowie kiefernes Brenn - und Anzünde - Hol », Holzkohlen und Lohkuchen

empfi - blt
________

Heinr . Heyman , Müdluaffc 2 . 16871

llnterrtdit für Bauhandwecker enh itt t » allen Zwtgen
H . Mnleonieww . Baumeister . Dotzbeimerstraße 50 . 1562

sine grotze EpheuwanV und mehrere Oteanderoaume b .Utg

zu verkauf n . Näheres oxoeduion . 1 ' 47

sin guter tkutfcher - Mantel ' st ömtg zu verkaufen tietne

Schwoldnchersteaffe 9 im 4 . Stock . 1747

Gemcht em groget ober m - h ere kleine Hauten guten Äutp

hünge » . Offerten mit Preisangabe unter A . K . 44 besorgt die

Nxv -dlion dieses Blatt - s . 1675

sm Ztiandhau » , 7 — 8 Zimmer liebst Zubehör entgalten » . mit

nicht zu großem Garten wird zu kaufen gesucht . Offerten mit An¬

gabe der Lage und des Preises beliebe man unter K . 3 an die

Expedition yebmaen zu kaffen . 1810

Em weiger PorzeUaoofe « mit Koylenhcizung und Verschluß

ist billig abzureden Fra kfurterstraße 6 ._________________
1558

Ein Steufundtänder Hund , l1/ » Jahr alt , ist zu ver -

kaufen . Räb . ^ xpebtticm . 1543

Eine g - otze W -sfeYbutte »u bmtrn g ! ckt . vxped . 1488

Auszug au » veu Etvitftaussregtsteru » er « ravt itÜteSdadeu .
6 . November

Geboren : Am 3 . Nov dem Herrnschneidergehilf .' n Christian Dietrich
r . T , N Eiise Helene . - Am 2 . Nov ., Bem Schuhmacher Heinrich Krück
e. T ., N Emma Emilie .

Aufgeboten : Der verw . Sp -nglcr Albert Emil Kraus von Markt -

Gladentach , wohnh . dosttbst , und Alwine Louise Crarlotte Gerdina von
Goslar , Proo .nz Hannover , wohnh . dahier . — Der Kaufmann Carl Eduard
Brecher von Mainz , wohnh . dahier , und Catharine Jos fine Lennig von
Kirchheimbolanden in Rheinbayern , wohnh zu Kirchheimbolanden .

Verehelicht : Am 4 . Rov , der « chloff . rrehi fe Franz Oscar Schärf
von hier , wohnh . dahier , und Marie AgNese Elise Reul von Soden , A . Höchst ,
bisher dahier wohnh . — Am 4 Nov , der Hennschnetdergehilfe Carl Friedrich
Schenr von Wüstems , A . Jnstem , wohnh . dayier , und Christiane Marie
Auxufte Hauck von Stadtilm , Fürftenthum Schwarzburg -Rudolstadt , bisher
dahier wohnh .

Gestorben : Am 8 . Nov ., Catharine , T . des Bierbrauergehilfen
Heinrich Rück , alt I I . 2 M . 27 T . — Am 4 . Nov . , Johanna Lina , T .
der unverehel . Schenkamme Catharine Hauck von Fußgönheim im Königreich
Bayern , alt 8 M . 16 T . - Am 4 Nov ., Margar -the , geb . Wrymar , Wittwe
des Schuhmachers Anton Baumgärtner , alt 77 I . 7 R . 26 T . — Am
5 . Nov ., Margarethe , T . des Fuhrknechts Carl Fächer , alt 11 M . 19 T . —
Am 4 . Nov ., Ernst Emil , S . der Catasteraehilfen Valentin Diener , alt 18 T .

Zusammenstellung der im Wonai Cciober in dec Statt Wiesbaden Geborenen ,
Kufgebotenen , Verehelichten und « ellorbenen .

Geboren : 114 Kinder (58 Knaben und 56 Mädchen , darunter 2 todtgeb .
Knaben , 1 gleich nach der Geburt verst . Knabe und 1 todtgeb . Mädchen ,
2 gleich nach der Geburt verst . Mädchen , 8 unehel . Knaben , 5 unehel . Mädchen
und 1 Zwillingsgeburt — 1 Knabe und 1 Mädchen ) .

Aufgeboten : 66 Paare .
Verehelicht : 60 Paare .
Gestorben : 70 Personen , und zwar : Unter 1 Jahr 10 männlich ,

6 weiblich ; von 1 — 6 Jahren 6 m ., 7 w . ; von 5 — 10 Jahren 1 m ., — w . ;
von 10 —20 Jahren 1 m ., 1 w . ; von 20 — 80 Jahren 8 m ., 6 w . ; von
80 —40 Jahren 3 m ., 2 w . ; von 40 — 50 Jahren 3 m ., 2 w . ; von 50 bi «
60 Jahren 5 m ., — m. ; von 60 — 70 Jahren 2 m ., 4 w . ; von 70 bi«
80 Jahren 3 m ., 2 w . Hierzu die Todtgeborenen 2 tn ., 1 w ., und gleich
nach der Geburt Verstorbenen 2 m ., — w .

Zrauksurt , 6 . Rov . ( Biehmarkt .) Angetrieben waren : 860 Ochsen ,
270 Kühe und Rinder , 980 Hämmel und 270 Kälber . Die Preise stellten
sich: Ochsen 1. Qual . M . 66 - 69 , 2 . Qual . M . 54 - 60 , Kühe und Rinder
1. Qual . M . 56 - 60 , 2 . Qual . M . 48 - 52 , Hämmel 1. Qual . Bi . 60 — 64 ,
2 . Qual . Mi . 40 - 45 , Kälber 1. Qual . M . 58 - 60 , 2 . Qual . M . 50 — 66 .

Ta « - s - » r « z - nve » .
Permanente Kunst » ZiussteUung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von

Morgen « 9 bis Abends 6 Uhr geöffnet .
Heute Mittwoch den 8 . November .

1 et b|tSontraloerfammlung derjenigen Mannschaften des Stadtkreises Wies¬
baden , deren Familienname mit den Buchstaben T bis incl . Z anfängt ,
Vormittags 8 Uhr im Hofe der hiesigen Infanterie -Kaserne .

Wocheu -Aet -huenschule . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht .
Kurhaus ;u Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Abonnements - Ball .
Mcitien -Wrein . Abends 71/ « Uhr : Gesammtprobe .
« ewerbtiche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht .
Kaufmännischer Verein . Abends von 8 - 9 Uhr : Einfache und doppelte

Buchhaltung . » „ ,
Verein der Künstler und Kunstsreunde . Abend » 8 Uhr : Gesellige Zusammen¬

kunft im Vereinslokale „ jum Spiegel '
, Kranzplatz 10 .

Turn -Nerein . Abends 8 */i Uhr : Vorturnerschule .
Wiesbadener Krotestantrnvereiu . Abend » 8 ' / , Uhr : Generalversammlung im

Saale des Henn Rtedrich .
Königliche Schauspiele . 208 . Vorstellung . (25 . Vorstellung im Abonnement .)

. Die Valentine . ' Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freitag . —

Das II . Symphonie -Concert findet Montag den 18 . November c. statt .

9
16
20
16

71 — 76 Pf .
24 - 28 ,
83 - 88 ,
73 - 78 ,
16 - 19 ,

London 204 .55 B .
Paris 81 .35 8 . 20 G .
Wien 165 b.
Frankfurter Bank -DiSconto 4 ’/i .
Reichsbank - Diconto 41/»,

LelL -Course .

toll . 10 fl .-Stücke . 16 Rm . 65 W . 6 ,
« taten . . . .

20 Frcs .- Etücke . .
Sovereigns . . .
Imperiale » . . .
Dollar « in Gold .

Frankfurt , 6 . November 1876 .
Wechset -Conrse .

Amsterdam 169 .40 8 .

Gelegentliche Briefe eines Hypochonders .

XXVII .

Sehr geehrter Herr Redacteur 1

Es find Mir bei Gelegenheit Dieiner Erhebung zur Doctorwürde

von allen Seiten so mannigfache Beweise des Wohlwollens und der An¬

hänglichkeit zugegangen , daß Ich nicht umhin kann , Sie zu beauftragen ,

dafür allseitig Meinen herzlichsten Dank auszusprechen . Ganz besonders

aber möchte ich dem wackeren R . P . danken , der in einem hiesigen Säulen¬

blatt ( Ich bitte in letzterem Wort aber keine Sylbe auSzulaffen , da dies

den Anschein haben könnte , al » sei dieS tactvolle Organ letztes Frühjahr

wegen Ausnahme gewiffer Annoncen gerichtlich verdonnert worden ),
meinen Tact , Geist und Humor in solch

'
glühend -unparteiischen Worten

in den Himmel hob und Ihnen den wohlgemeinten Rath gab , mich in

den wohlverdienten Ruhestand zu versetzen . Eine Liebe ist aber bekannt¬

lich der anderen werth , und da ich im Grunde genommen ein seelenguter

Mensch bin , so möchte ich nun meinerseits der tactvollen Redaction des

Säulenblattes rathen , unverzüglich jenen „ geheimen Rath
" als Mit¬

arbeiter zu acquiriren , denn trotz allem Geist , Humor und aller Satire ,
die ihr Feuilleton durchwehen (mehrere Eckensteher sollen bereits die

Mundsperre vor Lachen bekommen haben ) , findet sich wohl immerhin

noch ein Feld für solch
' ein pyramidales Genie . Wie den schwind¬

süchtigsten Philosophen zuweilen noch kuhwarme EselSmilch kuriren

kann , so mag auch diese Infusion phänomenaler Kraft in letzter Stunde

noch wohlthätig auf den „ Geist " deS Säulenblattes wirken . Meine

Freundin „ Aurora " von der „ Freien Deutschen W . "
, welche besagte »

R . P . als Aasenden Pudel , dem ich vcrmuthlich den Schwanz ein¬

geklemmt hätte , so hübsch abgetrumpft hat , ist indessen vcrmuthlich
auf falscher Fährte . Meiner Combination zufolge ist jener Wackere

nicht Inhaber eine » lucksuriösen dunkelen Vollbartes , sondern einer

Mähne , die bereits stark in ' s Aschgraue überschimmert , ein Herr , der

schon längere Zeit an EingesandteritiS leidet . Setzen wir ihn auf

die Krankenliste ! — Dem alten Ferdinand , der mich aufforderte , mit

ihm nach Hochheim zu gehen und „ Einen " auf meinen „ Doctor "

zu trinken , zur Notiz , daß dies bereit » im Kreise von Standesgenoffen
geschehen ist . Nach Hochheim ging ich allerdings , zog jedoch vor ,

anstatt mit einem „ Nassauer " mit einem blinden Hessen zu gehen , der

dort Bescheid wußte . Zn ersterer Branche arbeite ich zuweilen selber .

Auch sollte ich meinen , der alte Plauderer habe noch an seiner

jüngsten Casteler Tour genug , bei welcher Gelegenheit er fein „ Erstgeburts¬
recht

" für diverse Schoppen verschleudert haben soll . — ES wor ein wunder¬

bar schöner Morgen , als wir gen Hochheim fuhren : Blau wie das Auge



Erve » « to « r La » O « affe « » . 2 ? .
der Unschuld lächelte der Himmel über un8 , mild sandte die Junisonne
ihre Strahlen nieder und fein Lüftchen regte sich , während die Flocken
lustig im Sturme wirbelten und des Winters eisige Hand sein Leichentuch
über Hertha

' s erstarrten Corpus breitete . Unterwegs hatten wir Gelegen ,
heil , die seit einiger Zeit so oft erwähnte Farbenblindheit der Eisenbahn¬
bediensteten zu constatireu . Einer derselben hielt uns nämlich für rothe
Indianer oder schwarze Capländer . Damit mir aber die ganze Gesell¬
schaft nicht wieder in corpore auf den Pelz rückt , wiederhole ich aus¬
drücklich : Einer . Die Anderen schienen alle auch ohne Farbenblindheits¬
brille recht gut zu sehen . Allmählig begann der Himmel , daS lächelnde
Antlitz zu verziehen , seiner Thränen Schleusen thaten sich auf und bethauten
die wonnigen Fluren Hochheims , so daß die traditionelle knöchelhohe
„ Matsch "

entstand , ohne welche ein Hochheimer Markt gar nicht denkbar
ist . Pferde und Hornvieh waren natürlich schon frühmorgens die schwere
Menge aufgetrieben , aber die Kälber machten sich in größerer Anzahl
erst gegen Abend bemerkbar . Daß im Wein Wahrheit ist , wenn er keine
verzuckerte Maske trägt , habe ich oft genug gefunden , daß aber im Feder -
weißen Weisheit stecke, muß ich nach den nun gemachten Erfahrungen
entschieden in Abrede stellen . Komisches gab es genug zu sehen . Am
meisten amvsirte es mich , das Lamento zu hören , und zu sehen , wie zu¬
weilen die Ochsen in die Wurstpfannen husten , wenn eine Orgel an¬
rückte und den götterdämmerischen Trauermarsch spielte . Die Hochheimer
Ochsen sind offenbar keine Musikfreunde , denn ihre grimmigen Blicke
schienen alsdann zu sagen : „ Wenn Ihr jetzt nicht augenblicklich aufhört
zu orgeln , dann treten wir aus ! " Wir nahmen übrigen « unsere Schien ,
deine wohl in Acht . Von unseren Privatabenteuern will ich besser schwei¬
gen . Von einem gewiffen Zeitpunkte ab blieb mir auch nur ein sehr un¬
vollkommenes , verschwommenes Bild des Hochheimer Marktes und ich
fühlte mich erst wieder behaglich , als ich im eomfortabelen Trampelwagen
zur ermäßigten Wintertaxe durch die Wilhelmstraße sauste . — Auf
heimathlicher Scholle gibtö diesmal verzweifelt wenig Neues ; außer
etwa den neuen Bonsoirs in der Rhein - und Röderstraße . Also endlich
doch einmal etwas Zweckmäßige « in baulicher Hinsicht ! Früher waren
diese zweispäuuigeu Schilderhäuser — dem Himmel müssen sie wie grüne
Bretzel vorkommen — stets so versteckt angelegt , als scheuten sie die
Oefsentlichkeit , diese neuen hingegen kann man doch wenigstens sehen . Die
Nachbarschaft ist ganz entzückt über die Commodität und die Annehmlich¬
keit für die im Sommer in beiden Alleen Promenirenden muß Jedem in
die — Nasenlöcher fallen . Indessen hätte ich etwas daran auSzusetzen :
Dasjenige in der Rheinfiraße nämlich steht nicht genau in der Mitte der
Straße , sondern etwa 3 Zoll zur Seite , und das verstößt einigermaßen
gegen mein Symmetriegefühl . Die Vorsteherin eines Mädcheninstituts
soll eine Eingabe an den Gemeinderath gemacht haben , um auch so

'n
Ding vor das Haus zu bekommen und somit den meistbegünstigten
Nationen gleichgestellt zu werden .

Ich verbleibe , wie immer , Ihr wohlgeneigter
Dr . Anton Sauerampfer .

NB . Wenn Eie mir eine billige Ladeneinrichtung zu steigern wissen ,
so bieten Sie gef . darauf . Gehen Sie aber nicht zu hoch , damit wir nicht
zu tief hineinfallen .

r Schwurgericht vom 6 . Rov . (Zwölfter Fall .) Wegen « erbrechen «
gegen die Sittlichkeit wird $ arl Franz Eduard Herdorn , 26 Jahre
alt , früher Koch , zur Zeit Theilhaber an der seinem Vater gehörigen , zu
Höchst a . M . befindlichen Sprungfedern - und Matratzenfabrik , zu einer Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten , sowie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren und in die Kosten verurtbeilt .

. ? Schwurgericht vom 7 . Nov . ( Dreizehnter Fall . ) Der Geometer
Friedrich Joseph Hesse au « Trier , 30 Jahre alt , ist de « Betrugs im
wiederholten Rückfall und der Urkundenfälschung angeklagt . Derselbe ist
bereits zu Sonstan , zweimal und in Waldshut einmal wegen derselben Ver¬
breche» bestraft . Hesse kehrte am 6 . Mai d. Js . zu Homburg v . b . H . int
Gasthaus zur Stadt Frankfurt ein , indem er sogleich dem Oberkellner er¬
klärte , er wolle hier Quartter nehmen , da er als Gehilfe bei dem Amts¬
geometer Weigel zu Homburg engagirt sei und beifügte , seine Effecten seien
»och unterwegs . Der Oberkellner , der diese Angaben für wahr hielt , ge¬
währte hierauf dem Angeklagten « ost und Logis . Als aber am folgenden
Jaae Effecten nicht ankamen , auch der Oberkellner inzwischen erfahren hatte ,
Hesse habe ein Engagement bei Weigel nicht gefunden , stellte der Oberkellner
den Angeklagten wegen seiner Verhältnisse zur Rede . Dieser gab nun zu ,da - er nicht angenommen sei, behauptete aber , er habe in der Eigarren -
fabrik der Gebrüder Nagel zu Homburg eine Stelle erhalten und erbot
TO, eine Bescheinigung hierüber beizubringen , um in dem Gasthaus weiter
Eredit zu erlangen , der ihm bann auch bis zum Abend geschenkt wurde .
Am Abend konnte aber der Angeklagte die Bescheinigung nicht vorzeigen .

Dag ^ en « bergab er dem Obeikellner ein auSzefüllte » Weckselformular . Aufder Rückseite standen einige nicht deutlich lesbare Worte . Zu diesem Schrift -
stück bemerkte der Angeklagte , daß dasselbe auf der Rückseite von dem Land -,ralh v . Briefen unterzeichnet und der doch fich-.rlich gut sei . Der Odetkellner
der in die Gültigkeit diese « Schrifistück « Mißtrauen setzte, gab dem Ange -
Nagten em von ihm verlangte « Darlehen nicht Er war für Kost und Logi «
15 Mark schuldig gewo - den , für die er keine Zahlung leistete . Am 6 . Mai
Jam der Angeklagte zu dem katholischen Pfarrer Menzel zu Homburg und
sprach ihn um eine Unterstützung an . Er gab hierbei an , der AmtSreometer
Weigel habe ihm versprochen , ihn ole Gehülfe anzunehmen und zeigte dem
Pfarrer verschiedene Abschriften von Attesten vor , unter anderen eine Be -
scheimgung d . d . St . Wendel den 28 . Rovbr . 1867 , unterschrieben von
dem Straßenbau Jvspector Riedel , wonach der Angeklagte al « Geometer
einen dreijährigen Cursn « mit Fleiß und Ausdauer bestanden sc Eine
weitere Bescheinigung d . d . Hannover den 2 December 1871 unterschrieben
von dem Commissariu « lür die Regelung der Grundsteuer , Ober - und Geh
RegierungSrath ( gez .) Sauerbering , ein w itere « Attest d . d . Münster den
11 . Februar 1875 , unterschrieben von der Kömal . Direktion der Westphälischen
Eisenbahn , unterschrieben Brome . Auf diesem Attest fand sich folgende 8e -
glaubt ung : Pi 'bvera copia . Oberhausen den 14 . December 1875 , unter¬
schrieben : Der Abiheilungs - Baumeister . gez . Garbe . D <r Angeklagte , der im
Anfang de » Jahre « 1875 eine Zeit lang bei dem AbthetlungS -Baumeister in
Oberhansen al « RechunngSführer beschäftigt gewesen war , hatte dessen
Unterschrift ohne Wissen und Willen desselben nachgemacht und sich von
dessen Dienstsiegel einen Abdruck verschafft , den er dazu benutzte , um
der falschen Beglaubigung einen Siegel beizufügen . Der Pfarrer Menzel ,der in die Richtigkeit der Atteste keinen Zweifel setzte, gab dem Ange -
klagten eine Unterstützung von 50 Pfennig . Am 7 . Mai war der Hesse
zu dem Geometer Weigel gekommen , hatte sich demselben als Geometer -
gehüfe vorgestellt und um Berwendung gebeten . Zugleich hatte er zu seiner
Legitimation ein Schriftstück , wonach er am 1 December 1873 auf Dienst -
rib ve >pflichtet worden fei . Dieses Verpflichtungsprotocoll ist ebenfalls falsch .
Nachdem dem Angeklagten von Weigel eröffnet morden war , daß er eine
« erweubmrg für ihn nicht habe , hatte Heffe um eine Unterstützung gebeten
und auch eine solche von 1 Thaer erdalten . Zu keinem der Atteste , welche
der Angeklagte vorgelegt batte , hat je ein Original exislirt , sie waren viel¬
mehr von Hesse selbst , ohne daß die betreffenden Beamten und Behörden
Kenntviß davon hatten , in Form von Abscdiiüen angefertigt worden . Der
Angeklagte bekennt sich in allen Punkten fchuldig und war somit die Mit¬
wirkung der Geschworenen ausgeschloffen . Bevor sich der Gerichtshof zur
Abfassung de « Unheil « zurückgezogen hatte , bittet der Angeklagte , man wöge
ihm lieber die gegen ihn zu erk -nnende Freiheitsstrafe erhöhen , dagegen ihm
die Ausübung der Ehrenrechte Nicht eutlagen , » eil ihm eventuell alle Gelegen¬
heit genommen sei , nach Verbüßung der Strafe ein Unterkommen zu finden .
Der Gerichtshof erkennt zu Recht , daß der Angeklagte wegen Utkunden -
fäischung und Betrugs im wiederholten Rückfall zu einer « esängnißstrase von
1 Jahre und 9 Monaten zu verurtheilen sei .

S Wi -eSbaden , 7 . Roo . (König !. Schauspiele .) Ueber die gestrige
Ausführung d,' s Lessing 'schen Trauersptels «Emilia (Mottl * muffen wir wohl
deßholb einige Worte mehr sagen , als dasselbe lange nicht gegeben worden
und als Bolk «vorstellnng erschien . Daß das Drama ein Meisterstück in der
Behandlung der Prosa ist , daß in betnielben alle Partien mit gleicher Kraft
und gleicher Sorgfalt , streng und conseqnent , eine jede in ihrer ganzen Be¬
deutung gezeichnet sind , bedarf kaum der Bemerkung . Gleichwohl trägt es
kein versöhnliches Element in sich, und das liegt in der unnatürlichen Ttzat
des Vater » »Odoardo *, in dem unbefriedigten sittlichen Gefühl gegenüber
der H .iltung de « »Prinzen *. Bei dem Römer Virginins refultirt die That
aus festem Motive ; bei »Odoardo * ist kaum ein solches aufzufinden , und hier
muß man sich dem Börne 'schen Urtheile anschließen , der sich darüber mit den
Worten äußert : »Wenn die schreckliche, unnatürliche That vergebens geschieht ,wenn der Vater seine Tochter ermordet , nicht für die Götter ober da »
Vaterland , nicht nm ihre Herzeniremheit zu bewahren , bie er keiner Ber -
derbniß fähig hält , sondern nut um ihre anatomisch « Unschuld zu retten , so
wendet man sich mit Abscheu vor einem solchen Anblicke zurück . Auch die
Sittenlebre aus dem Munde des Prinzen befriedigt d,e gerechte Forderung
de « Zuhörers nicht . Die Wahrheit wäre mit einem solchen Opfer zu theuer
bezahlt , bie Lüge , st es um so gewisser . »Ist e« zum Unglücke so Mancher
nicht genug , baß Fürsten Menschen siub - müssen sich auch noch Teufel in
ihren Freunb » erstellen ? * Nein , mein Prinz , bie Verantwortlichkeit ber
Minister gilt nur in Staatssachen ; wo Fürsten , beginnen Menschen , unb
wo sie aushören menschlich zu sein , ba treten sie unter ba « Gesetz ber
Gitten . Gute Fürsten haben auch immer gute Rathgeber gefunden *
Herr Kühn « gab bie hervorragenbste Rolle bes Stücke «, ben » Marinelli *
®t führte dieselbe mit Consiquen , durch , maßvoll in allen Scenen , stets kalt ,
stet « scharf und berechnend . So sehr wir ihm dies lob .-nd anerkennen müssen ,o möchte doch die Frag « entstehen , ob eine gewisse Abschattirung nicht seiner
Darstellung mehr Eindruck gegeben haben und die sich geltend machende
Monotonie gemildert haben würde . Der »Marinelli * ist nicht bloß ein kalter ,berechnender Bösewicht , er ist auch Hofmann , dem bei der äußersten Herz¬
losigkeit die höfliche Geschmeidigkeit des Tones in einzelnen Scenen doch zueinem gewissen Colorite dienen muß , ohne daß er dadurch gerade das ihm
mit aller Sparsamkeit zuaemeffene Maß überschreitet . Auch muß die zwingende
Macht , die er über den „ Prinzen " ba , wo e« gilt , fein Terrain zu behaupten .Übt , sichtbar werben . Ganz vortrefflich war Herr Kühns in ber Scene ber
Gräfin »Orsina * gegenüber . Gar leicht geräth hier ber Darsteller in bie
Versuchung , sich neben bet gefallenen Größe über den feinen Anstand wegzu -
etz- n , was bei Herrn Kühns , selbst nach bem Vorgänge renommitter Künstler ,

leinen Augenblick ber Fall war . Herr Reinau gab ben »Appiani *. So
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Dmck ^ id
'
Bnläg ^ r ^ Schkllmberg

' schtn Hof -Buchdruckerei in W »c«b ° d -u . -

bewahrt .
ox6einttt Markt scheint das alt trabitioneUe Wetter sich

auidedungen , »um wenigsten erziett zu haben . Da hieß e« denn mied « vra ^
—utB unb Nederweißen tm — Schmutz seiner Stiefel genießen , wie un

Sommer den . Reingehaltenen
* der Kirchweihen unddie . Hausmachende im

» <6mei6 feines Angesichts ; aber wo bliebe das Verdienst , wenn nutzt em

wenig « nstrengung dabei wäre ? Keine Rosen ohne Dornen und kern $ 0(6»

^ im
- @

“oeÄ ru Leipzig eine für die

Berabluna österreichischer Coupon » in Guldensilber oder m Goldwährung

ivichtiae Entscheidung getroffen . Diese Entscheidung geht dahm , daß , wo süd¬

deutsch « Währung versprochen war , Coupons , die 1 . Januar 1878

fäUta mären in dieser Währung eingelöst werden müssen , da dieselbe bis zu

dem
"

nannten Termine noch gesetzliches Zahlmitt -lwor . Em - n ° thwendig -

Conseauen , dieser Entscheidung für Norodeutschland ist demnach , daß di«-

4,ni
' 5 auswärtigen Gesellschaften , welche bte Zinftnzahlung iU Dhaler -

währung »ugrsagt
^

haben , von dieser Zusage jedenfalls nicht eher entbunden

l sind »l « bis die Thal . r
'
aushören gesetzliches Zahlmsttel zu s- ' n

1
Der erste Schnee hält ebensowenig , rote die » st« Liebe - beide

halten nicht Stand , find nicht fest genug und vergehen meist so rasch, , » te
I ri , pntftanbtu E - fti bibtt nut den bünnftt , weiten unb flinunttnbttt

stilden ? die vorgestern au « den Wolken herabfielen , auch gar nicht ernst ge-
I n „ mmen ober ihr Erscheinen muß von dem gerolffenhafteu Historiographen
I der Zeit

'
und ihrer launenhaften Veränderungen gleichwohl registnrt werden .

I As war da « nur ein kleiner Scherz , eiu Deuter , den rott « pulten, nnb bim

I würde sich ül -er Scherz und Deuter recht sehr lustig gemacht haben , hätten

I fie sich nicht so naßkalt und widrig gegeben und wäre tu ihrem 8nftreten

I Mck« die fünf , oder vielleicht sech«monatliche Zukunft aelegeu , der wir der-

mumm / undmit klappernden Zähnen - ntgegengehem Doch tragen wir '« mü

I i« »hnth aii -b die Kohlen « und Pelzperiode hat ihre Wonnen — vorausgesetzt ,

U mau die Mittel s , diese « ohleu - und Pelzperiode m . t Würde und ohne

« »in diel - « olle ist so sehr läßt sich ihr doch Bedeutung abgewinnen ; dies I

fieroiee der Darsteller ; Haltung und To « wirkten wahrhofr wohlthuend ; e» I

w « Alles in « L eine Gestalt im Le,sing 'schen Sinne . Frau Raffpiette .
bie Claudia ' recht taktvoll ; doch gelang es ihr hier weniger mit deljenigen I .

« rast ni »eichnen di « sonst das Grundelement ihrer Darstellungen |
über di « Biederk . it eines schlicht««

Bürgers und die Gemüthlichkeit eines Hausvaters nicht hinaus . Fraulem I

Wolfs ( . Dilina *) fand nicht gleich den rechten Zotv pvintirte ° b>r später I

mit Schärfe , Bestimmtheit und Nachdruck und erhob sich zur vollen Hoh I

ihttt Aufgabe . Hebet die »Emilia " und den . Prinzen wollen wir mit Borne |
abfchliehen Was die . Emilia * sein soll , gibt derselbe folgendermaßen . , ® n 4 I

Vo ' irauei , Schmerz und Klag « geht Emilia zum Tod « S ' «
^ rsch«' ° t g

nnter dem Nonnen,chleier de « Grave «, daun al « ge chmücktt » Dchlachtvpser . I

J
°

r - bettereBergangenheit liegt hinter der Bühn «. ,
Kein « Krasiäuß - run ,

keine Hell « ; ihr Spiel fei leise und düster , gleich «'« « sinkenden Lampe , I

und das augenblickliche Ausflackern der Heuer leit , " ^ rend sie mit Appiani I
“

om Hochzettkleide redet , mache da « Nachtstück nur noch sch- nerbcher . Fräulein |
Wo,rasch wußte sich i« dies « « ufiaflung ntt ^ t bm «^ ^ ^^ «« , «8 roa « I

mehr Naivetät als Tra - ik. Von einem gwiffen Darsteller des Prinzen ve I

« ötne weiter - Bon dem Fürsten batte er nur da « Staatsrechtlich «, I

Bon dem Hosmanne nur di « Ch - racterlofigkeit , von dem Liebenden nur da « I

ii » cker ticke Er war hart , wo er fest , morsch , wo er welch , schwach , wo er I

nickt aebieteriich sein sollte " und ferner : . Hoheit ist nicht ungemeffene I

Breite ' die Hochgestellten sehen ihren Untergebenen an » der Vogelperspektive , I

und fie haben nicht nöthig , den Gehorchenden Plötz und Rede wegtunebmen , I

um fick auszudehnen . Silan höre er Herrn an , daß er erst fett 6 h I

„uf Throne fitzt . Wenn ct al « Herr sprach , imponnte er , al « müßte I

- r loralick dem Widerspruche zuvorkommen , und gebrauchte die ganze Ar - |
tiBeri «

8
der Macht , um einen furchtsamen Hofmann zu schrecken, der schon I

not dem Schalle des leisesten Wortes zmücksährt . Dann beging er den I

» wie vertonen nicht anzusthen , mit denen er sprach , und weit von I

Nn 'entserd zu Nerbem Da , gehört nicht zur Fürstengr ^
' Ob auch

solche Zeichnungen noch heute zutreffen können , wollen wir nicht gerade weiter

8 ?n ! ll « Vwierig ist , neue
'
« bmechseiung zu schaffen Soll letztere « der !

L „ n so ist e» nöthig , jeden günstigen Moment wahrzuneowen , der die

Möglichkeit erschließt , Steuer und Vorzügliche « bieten zu ^ onnen So war

auch diesen Sommer der längere Cur -Auseuthalt d -» gevtalen Compovisten

Mar Bruch in unserer Stadl die Veranlassung zu r >n -m ° vßkrordentlichen

ennftaenuü der für den 4 Decembcr in Aussicht steht . Es wird au diesem

T - ae Cnrsaale ein Extra -Concert von hohem Kunstroerthe statifiaden ,

Les von Max Bruch gemeinschaftlich mit der Curd,rectwn ° rraagrr

« nh non dem Preifter persönlich bingirt werden wird . Verschiedene der

vorzüglichsten Werke de « Compon ' sten sollen zu Gehör kommen und »« «

mit den großartigsten Aufwendungen In den Vordergrund deS Jnteresie ,

sa ’ ssÄSÄ ' Äj
* “

SxfesrJ & s » sä «

Philippi vertreten fein , während Bte S' w ' W ' n Chore den „Cacili .

Verein " »ur « nSsührung kommen . Zar Verstärkung de» Mannerchor « de«

Cäcilienvereins* in der Frithjof -Sage haben außer anderen Äräft n

and ) zahlreiche Mitglieder der „Mainzer Liedertafel und ded »Darmstädter

Mozart -BereinS * ihr « Unterstützung zugesagt , so daß sich " « Gesammtchor von

« « n»fn =r 200 Sänarrn und Sängerinnen ergeben wird . Di « Proben zu dem

Con ert « wird M ax Bru ch persönlich leiten . - Die Compositton Frtttzof

itt bereits in allen Landein , wo Gesangverein « b«st«b«n , mit großem Erfolg

auf ! ührt worden . Dt
°

bevorstehende Sonc -rt - Aufführuna am 4 . Dtcemd «r

ist § n all « eine der großartigsten , welche der
^

Eur aal b.» zetzt erlebt hat
' J « » nstfreund sollte daher den Be uch derselben versäumen .

und ' « " ^ » nstfreund Mt «^ « « wattungsamt vor -

nrrmmmenen ftiebuna der bei dem Bankhaus « v . Bethmann zur Rück¬

zahlung kommenden städtischen Dblig - ttonen ist das ^us
'

der
ad 300,000 fl . gedeckt und verschwindet somit dieser Schuldposten aus der

Rechnung der Stadtcaffs vom nächsten Jahre ab . .
An Folge des Schneefalle « in der Nacht vom Sonntag auf den

Montag sind alle diejenigen Hausbesitzer , welche nicht frühzeitig genug den

Schnee8von der Straß « hatten wegschaffen lassen , in Pol ' -elstrase S« » «

worden . Es soll ein « zi ' Mttch « Anzahl ,«tn ; au «
unb

bteieniaen darunter betroffen , weiche vor den Häuf,rn Gärten hä " !« und

den Schnee von dem durch die Gärten zur Straße führenden Hauptwege

nicht
hinweisend von uns erwähnte Schauturnen des

Wänner - Turnvereins * fand zur angegebenen Zeit statt u » d batte einen

ünaeftörten Verlauf . Der Eröffnungsrede des Präsidenten folgten Frei -

Übungen Riegen - und Kürturnen , die alle sehr befriedigend ausfielen und

non reckt anerkennenswerthem Fleiß « der Milglieder ZiUiNiß gaben . Der

« Le Besuch mach ' ür das Jntereffe , das sich die Turnerei aus allen

Schichten der Gesellschaft immer mehr und mehr »« wendet . Em solenner

vast im . Saalbau Schirmer * war der Schluß des Ganzen . --

Wße * d » ve « er __________ __ _______ -___

? Die Herren Referendare Henssen und Gras Brühl sind dem hiestgen

Amtsgericht zur Beschäftigung überwiesen worden . .  n . .
?
”

$ Draeftern Morgen wurde einem Herrn , der einem Beamten in dem

Regierungsgebäude in der Rheinstraße einen Besuch abstattete , etn ^ b ' rzieher ,

hetielbe ehe er in das Zimmer des Beamten eintrat , auf einen Tisch

im Lornidvr mrt . rleeK , « Mim . . ^ »chl Ml ° ul ' I- , Frm . d» I»

behufs Uebertritts zu den Sanitäts -Osfizn . ausgeschiebener ^ Ec.-Lleutt v . d.

B « ? » . S SSS ÄÄÄ
" ' yaKSÄ

“
. « * ® » ! . mw WM . ,

hes Qöni «l . Landrathsamts dahier , eine Kuh getöotet worden und zwar zur

Consiatirüng ihres der Lungenseuche verdächtigen Gesundhettszusiandes . Bor

der Tödtuna fand di « im Viehseuchengesetze vorgeschriebene Abschätzung des

Thieres durch die vom Kreistage ernannten ® (6teb »mdnner , dürgerme .ster

a ® Wörner aus Bierstadt und Orconom Schneider von Mobbach

unter Leitung des KreisthierarzteS Dr . Dietrich von hier , statt . Bei der

Sektion durch Letzteren ergab sich wirklich Lungenseuche , woraufhin erforder¬

liche
^

Sverrmaßregeln des Gehöftes durch die Ortspol . zeibehdrde angeordnet

wurdem Dank dem neuen Viehseuchrngesetze erfolgt zetzt bte S « ßutun8 für

b -rattig getödtetes Vieh aus communalständischen Mitteln, wofür freiirch die

ra . fammtbeit der Biehbesitzer aufzukommen hat , was aber für den Emzelnen

^n
"
seĥ geringes Opfer ist,

^
während ei di « Betroffenen vor großem Schaden

Schulden zu tragen .
 — -

Seit 80 Jahren hat keime Krankheit der Revaleeolöre

du Barry von London widerstanden und bewichrt sich diese an«

aenebme Heilnahrung bei Erwachsenen und Kindern ohne Medtem und ohne

Kosten bei allen Magen -, Nerven - , Brust -, Lungen -, Leber -, Drüsen -, Schlei »»

haut - , Athem -, Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulös ^ Schwindsucht , Asthm «,

Düsten Unveroaulichkeit , Verstopfung , Diarrhoen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,

Hämorrhoiden , Waffersucht , Fieber , Schwindel , B^ aufsteigem Ohrenbrausen ,

liebflteit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Drabetei ,

Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht ; auch ist st« aß

Nahrung für Säuglinge schon von der Geburt an selbst der Ammenmüch

nnnutieben — Ein Auszug aus 80,000 Lertificaten über Genesungen , b«

aH « Siebtem widerstanden , worunter Eertificate vom ^ ofeffot Dr SBurtn ,

Medieinatrath vr . « ngelstein , Dr . Shoreland , Dr . Campbell , Profeffor

Dr . Dödö , Dr . Ute , Gräfin Lastlestuart , Marquise de Brshan und viele»

anderen hochgestellten Personen , wird franco auf Berlaugen emgesandt .

® ie Revalescifere ist viermal ,o nahrhaft al « Fle . ch und erspart bd

- k « SO 24 IU,m - ™ .

" « ÄSSE & ” &
<,ais ?"

» Äl » « tot « P« « l « m $ « . « « - , ® » « « * " *

DeUcateffengäudlern im ganzen Lande . . . - „          B
D epöts in Wiesbaden bei A . Schirg , Schillerplatz , A . Brunnei »

wasser , Webergasi « » 2 ; » . Schirmer . Markt 10 .

rejj bie Herausgabe verautroottlich : I Greiß in Wiesbaden .
0 <Hierbei 1 Beilage . )
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Bekanntmachung .

November , Bormit -

S ‘Ä “ ‘

— Rathhausfaale =

unten verzeichnete , zur Einrichtung einer nur
kurze Zeit bewohnten Villa gehörige » Möbel
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert :

I . SGlongarnituren r
1 roths - idene Garnitur ( i Sopha , 6 Seffel ) , 1 Gar »

Lopha , 4 Stühle und 2 Seffel , grüner
Dlüick , französisch überpolstert ) , 1 rothbraune -
Plüschsopha und 2 Seffel , Sopha ' s mit « « !
ohne Stühle ( mit Plüsch « und Ripsbezug ) .

II . In Eichenbolr ( geschnitzt ) r
1 " A - Akchuitzte Garnitur ( Sopha , 2 Seffel , «

Stühle , mit grünem Plüsch , gepolstert ) , 1 reich
geschnitzte » Muffet , l Ausziehtisch mit 5 Gin *
lagen, ! Silberschrank , reich geschnitzt , 1 Dtzd .
rohrgestochtene Stühle .

III . In Rußbiumholzr
4 französische , elegante Bettstelle « und Sprung «

Ä “ ? ! 12thüriger Spi - gelschrank , 2 2thürige
1 Lthuriger Schrank , 4 ovale

Sophatische , 2 elegante Kaunitze , 1 Cyttnder «
« « < Waich - und Nachttische mit Marmor «

platte , Nutzbaumstühle , Ausziehtisch - « . s . w .
IV . 3n Mahagoniholz :

2 französische Bettstellen mit Sprungrahmen , 1 Eta «
gtzren - Schrank , 1 Kaunitz , rrthürige Kleider¬
schranke , Nachttische mit Marmorplatte « . s . w .

V . Spiegel K Teppiche :

Salonspikgel mit Lrumeaux in
Goldrahmen , Gophaspiegel ( oval ) in Gold - &
Nutzbaumrahme « , 2 elegante und sehr gute
Salonteppiche ( Plüsch ) , ea . 6 Stück CoeoSlünfer
I . Qualität « . s . « ». u . s . w .

Sämmtliche Gegenstände sind elegant , fast « en ,
und sind dem verehr ! . Publikum am Mittwoch
de « 8 . November mit vo « 3 bis 5 Uhr Nachmit «

Rathhausfaale
zur Ansicht gestellt .

Wiesbaden de « 5 . November 1876 . 26
Der A « etio « ator .

F . Müller .

Die Unterzeichnete verkauft noch einige
Pferde , Ardmmr Nüsse , zu schwerer Arbeit
uno für die Landwirthschafl vorzüglich geeignet ,
durchweg fchiklsrei , aus freier Hand .

Näheres Louisenstratze 4 .
4,3b Directio « der Pferdebah « .

E8UlS » SINNMSWW .tz!ESSSE « WWSN !WWW '

M 268 .

Für das hiesige Königliche Garnison -Lazareth sollen im Sub »
misfionrwege die Verpflegungsbcdürfniffe und Wüsche - Reinigunqz .
Materialien für daS Jahr 1877 und das erste Quartal J878
sicher gestellt werden , b - stehend in :

Bayerisch Bier , gebeuteltem Roggenbrod , Semmel , Zwieback
BuUer , Hühnereier , Milch , Kalbfleisch , Ochserfleisch , Schweine -
flei ; ch, Hammelfleisch , geräuchertem Schinken / geräuchertem
Speck , weißen Bohnen , trockenen Erbsen , Linsen , Fadennudeln
Weizengries , feinen Graupen , (Perlgraupen ) , Hafergrütze

'

Gerstengrütze , Java -Kaffer , getrockneten Pflaumen , Reis , PeA
Sago , Kochsalz , Weizenmehl , weißem Kochzucker , hartem
Zucker , Weinessig , Citronen , Rothwein , Weißwein , Harzseife
Schmierseife und crystallisirter Soda .

Zu diesem Behuf « ist ein Termin auf Dounerttaa de «
9 . November c . Vormittags 9 Uhr in dem Geschäfts ,
zimmer des Lazareths , Schwalbacherstraße 16 , woselbst auch die
Bedingungen einzusehen find , anberaumt .

Lieserungs - Unternehmer werden hierdurch aufgefordert , ihre Offerten
verfiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum 9 . No .
vember einzureichen , event . vor dem Termin selbst abzuaeben .

Wiesbaden , den 3 . November 1876 .
3 8

435
____________ Königliehes Gar « iso « - Lazareth .

Die im diesseitigen Huusualte im Jahre 1877 und 1 . Quartal
1878 gewonnen werdenden Knochen und Küchenabfälle sollen meist -
bietend verg ben werden .

Hierzu ist Termin auf Donnerstag den 9 . November er . Bor -
mittags 10 Uhr in dem Geschäftszimmer des Lazareths , Schmal ,
bachcrstraße 16 , anberaumt .

Wiesbaden , den 3 . November 1876 .
185

____________ Königliches Gar « iso « - Lazareth .
Verein zur Verpflegung erkrankter Dienstboten

und Gewerbsgehülfen .
Der Verein zur Verpflegung erkrankter Dienstboten und GewerbS -

gehülfen besteht auch für das Jahr 1877 fort . Diejenigen Be¬
wohner der hiefigen Stadtgemcinde , welche diesem Verein brizutreten
gesonnen sein sollten , werden ersucht , bis zum 15 . December c .
davon Anzeige bei der Verwaltung des CivilhospitalS zu machen

3 « Falle keine Erklärung erfolgt , wird die bisherige Subscription
für das Jahr 1877 als fortbestehend angesehen . Die Statuten
des Vereins sind bei der HoSpital - Verwaltung unentgeldlich zu
Haben , und erfolgt die Erhebung der Jahresbeitrags , welche für
' ik-e ubscribllte Person auf 5 Mark festgesetzt ist , mit Neujahr .

Wiesbaden , den 6 . November 1876 .

-- Königl . Hospital - Commifsio « .

Anforderung .
DiePferde « und Rindvieh - Besitzer unserer Stadt werden

hiermit aufgefordert , den nach § . 60 d -S Gesetzes vom 25 . Juni
t6u <rr ?JC ^ wehr und Unterdrückung von Viehseuchen pro

1876 festgesetzten Betrag von 30 Pfg . für ein Pferd und 5 Pfg .
füi em Stück Rindvieh bei hiesiger Stadtkaffe einzuzahlen . Er «
hebungstermln ist der 8 . November e . und hat die Einzahlung
alsbald zu geschehen .

■ “

Wiesbaden 9 . November 1876 . Maurer , Städte,chner ."
N o t t z e « .

. Heute Mittwoch dm 8 . November , Vormittags 9 Ubr :
■ L ? * Geltendmachung von Ansprüchen an di - Concursmaffe des
Photographen Ludwig Molly zu Wiesbaden , bei König !. Amtsgerichts ! ,(o . Xgol . xlo .)
. Bormütag « 11 Ubr :

r
*̂ un ? T » ubmisstonsoffert . n auf die Herstellung von“ rc ® Ito duabratrnd « Pflasterung und das Versetzen von circa

L . 80Ibcn Muller 'schen H -iwern in der Stiststraße ,, der dem ^ tadtbauamte , Zimmer No 80 . ( S . T - bl . 861 .)
" « ner , transportabler « ochherv ist mlllg zu verkaufen .

Näheres Oranienstraße 22 , Parterre links . 1624
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Exchange Office Bank - Comptoir Banque & Change
Bernhard lÄcbtnann

,
Langgasse Sd , nächst der Kaiserl . Pust .

An - und Verkauf von Werthpapieren , Wechseln , Coupons , Banknoten , Sorten etc . ; Belehnung von Effecten . 15632

W inter - Saison

anfangend

Gebrüder Süss , am Kranzplatz .67

/ /

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

45 .

36 .

99

99

99

Lomplete Anzüge
Kammgarn - Anzüge
Cheviot - Anzüge

Englische Keise - Vatelots in diversen Fa ^ ons und Stoffen von Mark 40 .
" - ' * "

30 .99 99

Farben „

99 99

Versteigerung von Hühnern .

Kommenden Freitag den f O . No¬
vember Bormittags IO Uhr werden

ca . 300 italienische Legehühner ,

prachtvolle Exemplare , im Auetions '

locale Friedrichstraße 6 gegen

gleich baare Zahlung versteigert .

Der Auktionator .

26
___________

F . Müller ,

Kautschuk - Stiefelschmiere ,
bestes Mittel um Stiefel wasserdicht zu halten ,

in Töpfen ä 85 und 50 Pfg . empfehlen 1740

Foeey Becker , Marktstrasse 23 .

DepStS bei den Herren :
P . Herzog , Langgaffe 31 . J . Dichmann , Langgaffe 8a .
M . I > . Strauss , Langg . 23 . D . Schramm , Metzgerg . 15 .
W . Ballhaus , TannuSstr . 7 . Carl Kappus , Schulqoffe 5 .

Den geehrten Kunden meines verstorbene «
Mannes , sowie dem Publikum zur Nachricht , datz
Reparaturen an Herrenkleider » prompt und billig
besorgt werde « . Knaben - Anzüge werde « ange¬
fertigt . Ph . Bonecker Wwe . ,
1532

_______________ Michelsberg 30 im 2 . Stock .

la Dortmunver Gas - Coaks
trifft in den ersten Tagen per Bahn ein . Dasselbe ist direkt vom
Waggon billigst zu beziehen bei

Jean Grünewald , Holz - & Kohlenhändler ,
1552

________________ Nerostratze 14 & 27 . _________
Französisch von einem geprüfte « Franzosen . (Nur em

Franzose gibt die richtige französische Aulsprach ».) Näherer bei

( Prosefforen - Lerein ) M . Favrat , Mauergaffe 2 , Bel - Etage . 323

Verein der Künstler und

Kunstfreunde .

ZMtlmoch den 8 . November c . Abends 8 Ahr
im Vereinslokale , Kranzplatz 10 ( im Spiegel ) :

ZeseMge Zusammeukunst der ücreinsmitgfiföer .

(Vortrag der Herrn Bau - Jnspectors Malm über die Kunst
und Kunst - Jndnslrie aus der KuMnuSitebung in München .) 311

Kaltwafferhrilanftalt Aretenmühle .

Römisch - irische Bäder
vom 1 . November c . ab Freitags , Samstags und Sonn »

tags von 8 — 8 Uhr , für Domen von 1 — 4 Uhr . 43

Theodor Herrmann ? s

Buchdruckerei
,

Wiesbaden ,
12 Schwalbacherstraase 12 ,

empfiehlt sich

im An fertigen aller Druck - Arbeiten .

Billige Preise . Prompte Bedienung . 16404

Kronberger Maronen 0,25 Pf . ,

Ital . Maronen 0,35 Pf . per Pfund
bei Christian Wolff . 1735

Bon heute an 1876t Wtcketer Most uno Federweitze « ,
beste Sorte , bei Ph . Pfaffenberger im „ Pfälzer
Hof "

. KrabenstraKe No . 5 . 1587

Ankauf getr . Herren - und Damenkletder ,
Belten , Möbel und Wä che .

8 . Sulzberger , KirchbofSgaffe 6 .

remes Kornbrod zu 50 Pf . , täglich frisch , empsieylt
17243 H . Pfaff , Bäckermeister , Dotzheimerstraße 22 .
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Schleppen - Schoner , Schleppen - Träger ,

Rockhalter , Schweissblätter
in größter Auswahl bei
16305 G . Wallenfels , Lansaaff « 33 .

ft ^Reue , ovale Tlfttte zu verk . ScvwalbvchkrNrope 55 . 15782

Eine Dame , gepiUsle Leyrerm , mir besten Referenzen , wünjcht
einmal wöchentlich einige junge Mädchen , welche ein ernstes Inter¬

esse haben , sich auf dem Gebiet der deutschen Literatur weiter zu
bilden , bei sich zu vereinigen . Buch würde sie vorkommenden Falls ,
da sie mit dem Französischen , Englischen und Holländischen voll¬
kommen vertraut ist , Ausländerinnen in der deutschen Sprache und
Literatur Unterricht ertheilen . Man melde sich bei Frau Dr . Rico ;i ,
Elisaberbensiraße 10 , Gartenhaus . 1419

Sin junger Mann mit Sprachlenntnisien empfiehlt sich den ge -

ehrten Herrschaften im Servilen oder als Diener . Nähere - Saal -

gaffe 16 , Hof , 2 Treppen . 1726

Sine cmstänoige Frau in Sonnenberg wünscht em RtnB in Pflege
zu nehmen . Preis 12 fl Näh . HelenenNroße 18 « , 2 St . Htb . 1525

eine geudie Näyerin ( auch aus der Maschine ) wünscht noch für
einige Tage Beschäftigung per Tag 1 Mk . 40 Pfg . Näheres Nero «

straße 26 im Laden . 1670
Ein tüchtiges Waschmädchen gesucht Bleichstraße 1 . 1751
Ein Mädchen sucht Beschäftigung im AuSbeffern von Weißzeug .

Näheres in der Expedition d Bl .____________________________
1671

Abtei präge 23 wub rin braves Mädchen gesucht . 338
Ein braves , fleißiges Mädchen , welches kochen kann , wird gesucht

HSfnergaffe 17 . 1486

Steingafse 35 wird ein Dienstmädchen gesucht . 1436
Ein tüchtiges Hausmädchen wird gesucht Marktstraße 15 . 1528
Ein braves , gebildetes Mädchen , in gewöhnlichen und feineren

Arbeiten gewandt , wünscht sosorl Stelle . N Müllerstratze 2 . 1743
Tin Hausmädchen wird gesucht Langgaffe 31 . 1745
Ein braves München wird gesucht Häsnergaffe 18 . 1734
Eine feine Herrschaftsköchin nut sehr guten Zeugniffen sucht

baldigst Stelle . Näheres Nerostraße 30 . 1706
Ein einfaches Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstraße 6 . 1699
Ein braves Mädchen wird gesucht Adlerstraße 19 . 1713
Ein Mädchen , das selbstständig kochen kann und Hausarbeit ver -

st ht , wird gegen guten Lohn gesucht Nikolasstraße 12 , Part . 1705
Ein gesetztes , starkes Dienstmädchen wird gesucht und kann gleich

einireten . Näheres TaunuSstraße 12 im Felsenkeller . 1677
Eine Beamten - Tochter ( Waise ) , musikalisch und in allen häus¬

lichen Arbeiten gründlich erfahren , sacht eine Stelle als Bonne
oder feines Zimmermädchen . Näh . Louisenstraße 30a , Hinterh . 1755

Ein junges Dienstmädchen gesucht Gracenst . aße 2 , Ecke der
Marktstraße , 3 Treppen hoch ._____________________ ________

869

Em junger , gefetzter Mann fuchi Stelle ui6 Diener oder Rutscher .
Offerten unter 8 . 8 . beliebe man in der Expedition d . Bl . nieder¬

zulegen . 1668
Ein tüchtiger Pferdeknecht mit guten Zeugniffen wird auf dem

Hof Geisberg verlangt . Meldung Geisbergstraße 15a . 1689
Ein Mann , mit allen häuslichen Arbeiten eines feineren Hauses

vollständig vertraut und der auch Krankenpflege versteht , sucht auf
bald dauernde B ->sckMiyuno . Näheres Expedition . 1226

Capital Gesuch .

Auf ein HauS , welches 46,000 Mark tcxirt ist , werden von einem

pünktlichen ZinSzahler 29 — 30,000 Mark auf erste Hypotheke zu
5 ' /, °/» Zinsen zu leihen gesucht . Briefe unter Chiffre A . A . 101

befördert die Exped . d . Bl . 575
Eine zweite Hypothek - , 17,000 fl . , zu cediren gesucht . Näheres

in der Exped . d . Bl . 1569
35,000 Mars sind gegen gute Hypotheke in hiesiger Stadt

auszuleihen . Näheres Expedition . 1638
Auf gute zweite Hypotheke sucht ein hiesiger Geschäftsmann

3500 Mark zu leihen . Gef . Offerten unter C . C . 200 besorgt
die Expedition d . Bl . - 1626

9000 Mark werden auf eine gute Nachhypotheke von einem

pünktlichen ZinSzahler ohne Zwischenhändler zu cediren gesucht .
Näheres unter Chiffre G . A . besorgt die Expedition . 15386

5000 Mark , ganz oder getheilt , gege « Wechsel und
Sicherheit auszuleihen . Offerten unter O . F . 560 post «

lagernd hier . 1615

30,857 Mark auf gute Nachhypotheke werden zu cediren ge -

sucht . Näb . Exped . 1575

Vier mödiiite Zimmer nebst Rüche , vollpändig eiuuenchiet , werden in
einer guten Lage gesucht . Offerten unter A . W . 20 erbeten bei
dec Expedition d . Bl . 1581

Eine möbl . Wohnung
Winter ges . Anträge unter II . W . 39 bei der Exp . d . Bl . erb . 1388

Expedition d . Bl . erbeten . 1707

sucht eine kleine Lokalität nebst Keller , geeignet zum Verzapf der
Weine über die Straße . Offerten nutet T . Z . No . 7 bei der

Bleichjtratze 8 ist eine Manfarbwohnung zu vermietheii . 1687

Bleichstraße 29 (2 Tr . h . ) ist eine gegen Süden gelegene , hübsch
möblirte Wohnung von zwei geräumigen , warmen Zimmern zu
vermiethen . 16899

Dambachthal 11b , Hochparterre , ist eine möblirte Wohnung
zu vermiethen . 15678

Dotzheimerstraße31istein Zimmer mit Mansarde ( ineinander -

gehend ) möblirt zu vermiethen . 1330

Echostraße 1 im Nerothal ist eine Wohnung von 5 — 9 Zimmern
und Küche mit oder ohne Möbel auf gleich zu vermiethen .
Näheres Naturheilanftalt Nerothal . 12113

Emserstraße 11 , 1 Tr . , möbl . Zimmer zu Derrn . 1075

Faulbrunnenstraße 3 ist ein freundliches , möblirteS Parterre¬
zimmer auf gleich zu vermiethen . 14253

Eeisbergstraße 5 ( in fast unmittelbarer Nähe derKochbrunnenS )
ist ein gut möblirte - Parterrezimmer zu vermiethen .
Separater Eingang , Borfenster . 579

Geisbergstraße 18 find 2 heizbare Mansarde « mit
oder ohne Küche auf gleich billig zu vermiethen . 200

Helenenstrntze 19

ist ein möblirtes Porterre - Zimmer zu vermiethen . Näheres Häfner »

gaffe 6 . 1215 <

Hermannstraße 7 find 2 Zimmer mit Küche im Vorderhaus
zu vermiethen . 15460

Kirchgasse 6a , 2St . h . , ist «in möblirtesZimmer zuverm . 10015

Michelsberg 32 ist eine schöne Mansarde mit oder ohne
Bett zu vermiethen . 3010

Michelsberg 32 , 2 Stiegen hoch, ist ein schön möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen . 2000

Moritzstraße 12 ist die Bel - Etage , bestehmd in 5 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör , auf 1 . October zu vermiethen . Näheres im
Hinterhaus eine Stiege hoch . 17358

Oranienstraße 4 find 2 ineinanergehende , schön und freundlich
gelegene , möblirte Zimmer , zusammen oder einzeln , mit oder ohne
Pension , zu vermiethen . 1858

Rheinstrasse 19
ist eine gut möblirte Wohnung ganz oder getheilt zu verm . 16721
Rheinstraßr 19 möbl . Zimmer , paffend für Einj . o . Gymnas . ,

bill . z. verm . 14717
Röderallee 26 ist ein schönes , kleineres Zimmer an ein stilles ,

anständiges Frauenzimmer unmöblirt zu vermiethen . 897

Schwalbacherstraße 19 , Hth . , möbl . Zimmer zu verm . 232
Kleine Schwalbacherstraße 7 , 3 . Stock rechts , ist eine

heizbare , große Mansardstnbe sofort billig abzugeben .

Möblirte Wohnung .

Sonnenkergerstraße 3 , Südseite , ist die Bel - Etage , bestehend
aus 6 — 9 Zimmern , möblirt , im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen . 1956
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Ein großes Geschäftslokal mit Laden , Wohnung , Magazia -

räumen oder Weristütten auf 1 . April k. I . zu vermieihen .

Näheres Bahnhofstraße 12 . 16312

IW/xliTiTüTK» flm liebsten mit « ost , finden junge
TT OlUldllg ) Leute Bleichstraße 33 , 1 St . 1276

Sonnenbergerstraße ist eine große , elegant möblirte Wohnung
im Ganzen oder getheilt zu vermieihen . Näh . Exp - d . 367

SottnenbergerstkWHe 21c ,

Villa Rofenhain , Bel -Etage , Privat - Wohnung , elegant möblirte

Zimmer zu vermieihen . 1321

Steingafse 25 find 2 Wohnungen zu vermieihen . 1695

Taunusstraße ( Ecke der Querstraße ) ist im 2 . Stock eine Woh¬

nung von 6 Zimmern , Küche und Zubehör auf gleich oder
1 . Januar zu vermieihen . 622

Taunusstraße 21 find 2 Dachzimmer zu vermieihen . 15418

Walramstraße 35 ist eine leere Mansarde an eine alleinstehende
Person sogleich zu vermieihen . 1049

Eine Dachkammer ist an eine ruhige Person zu vermieihen

Karlstraße 8 . 16282

Ein rnöblirteS Zimmer ist zu vermieihen Louisenstraße 32 , drei

Treppen hoch . 860

Im südlichen Stadttheile find 2 hübsch möblirte Zimmer , Salon

und Schlafzimmer , per 1 . December zu verm . Näh . Exped . 1588

Ein Zimmer mit Küche und Keller an stille Leute zu vermüthrn
Mauergaffe 6 . 1666

Eine elegant möblirte Woh « « « g » 5 Zimmer und Küche rc .
— eventuell getheilt — zu vermieihen Sonnenbergerstraße 39 . 1622

? Semei nderathSsitzung vom 6 . Rov . Die Königl . Polizei -

Dirrction theilt mit , daß behufs der Feststellung der Entschädigung für das

»ur Durchführung der Rheinfiraße bis zur Mainzerstraße von der Gemeinde

zu erwerbende Gelände zur Verhandlung nach S 25 ff- des Enteignung «,

aesetzes vom 11 . Juni 1874 Termin auf Samstag den 11 . November d . I .

Vormittags 9 */i Uhr in dem SeschästSIokal der Polizei -Directwn anderaumt

sei . Jedem der betreffenden Eigentümer ist eine direkte Ladung zugegangen
und erwählt der Gemeinderath den Herrn G . D . Schmidt als Abgeord¬
neten für die Stadtgemeinde . — Dem wiederholten Gesuche der Herren

Roßbach , Heuß und der Catharine Schmidt , der Gememderath

wöge durch ein Verbot verhindern , daß nicht über das vor ihren Hausern
in der verlängerten Wörthstraße liegende Trottoir gefahren werde , kann sich
der Gemeinderath nicht anschließen , weil dort der Weg so schmal ist , daß
kaum zwei Fuhrwerke nebeneinander vorbeikommen können . — Der für

Herstellung der Trottoiranlagr vor dem Hause des Herrn Jacob Nrcolay
in der Herrngartenstraße aufgestellt « Kostenanschlag im Betrage von 740

Mark hat di « Genehmigung der Königl . Regierung erhalten . — 6nne am

Ccke der Bleich - und Walramstraße angebrachte Warnungstafel soll auf

Anfragen der Polizei -Direction auch ferner noch als nothwendig angesehen
und das dtßsallsige » erbot wiederholt erneuert werden . — Zufolge Beschlusses
des GemeinderathS sollten die « osten für Herstellung der Festplätze auf

Speierskopf und Rerodrrg im Betrag « von 600 Mark auf das rrachstiähng «

Budget genommen und di « Arbeiten erst im Frühjahr in Angriff genommen
werden . Dementgegen macht der Herr Stadtbaumeister Vorlage und spricht

sich dahin aus , daß voraussichtlich die Arbeiten im nächsten Frühjahr nicht

so billig hergestellt « erden , wie jetzt , und scheine es fi <6 »u empfehlen ,
die Arbeiten jetzt zur Ausführung zu bringen , auch hat sich Herr Arnold

erboten , die Sach « auszusühre » . 6 « sind zwar Mittel hiersür - Nicht vor .

Hauben , allein mit Rücksicht darauf , baß dem Unternehmer für den Winter

Em Mädchen kann Schlafstelle erhalten Nerostroße 27 . 1517
1 • ...... ...

Arbeit verschafft wird , gibt der Gemeinderath seine Zustimmung , daß schou
jetzt mit der Ausführung der Arbeit begonnen , zwar soll aber die fpecielle
Genehmigung hierzu eingeholt werden . — In dem stiidtischeu Cur - Budget
sind für Herstellung zweier Mauern an der Rume Sonnenberg 300 Marl
vorgesehen , hiervon aber nur für diesis Jahr ein Theil der Mauer zur Aus¬
führung genehmigt . Nach dem Gutachten des Herrn Stadtbaumeisters möchte
es rathsam erscheinen , den Rest der Arbeit noch in diesem Jahre aussühren
zu laffen , weil der betreffend « Unternehmer zu gleichmäßigen Preisen die
Arbeit vollenden wird . Herr Rocker HM es für bedenklich , jetzt noch im
Freien Bruchsteinmauerwerk aussühren zu laffen , da bekanntlich der Frost
der stärkste F - iud des Mörtel » sei . Im Uebrigen handelt es sich auch im
vorliegenden Falle um einen Mehrbetrag von 100 Mark , zu deren Ersatz
die Curverwaltnng Mittel nicht disponibel hat . Der Gemeinderath lehnt
einstimmig da « Gesuch ab mit Rücksicht ans die vorgerückte Jahreszeit . —
Ein zwischen dem Herrn Stadtbaumeister Schultz , al « Vertreter der Stadt -

gemeinde einerseits , und dem Herrn Wegeinspector Bertram , al « Vertreter
de « Fisku « andererseits , abgtschloffener Vertrag bezüglich der Anlage eines
Wege « an der P ! attersira ße nach dem neue « Todteuhos erhält
die Genehmigung de« Gemeinderaths . — Herr I . Stuber kommt wieder¬
holt darum ein , der G -meinderath möge veranlaffen , daß der Eingang zu
dem in der Reugaffe angebrachten Pissoir in den Biehhvs verlegt werde und
ist Bittsteller sogar erbötig , die hierfür entstehenden Kosten für feine Rech¬
nung zu übernehmen . E « wird beschlossen , dem Gesuche Folge zu
geben , die Kosten jedoch auf die Stadtcaffe zu übernehmen . —

Mehrere Bewohner der grantfurterstraße halten e» her Symmetrie wegen
nicht für avgezejgt , wenn nach dem Beschlüsse de « Gem -iuderaths ans der
dort bestehenden Allee an dem .oberen Theile derselben Bäume auSgegrabeu
unb solche durch kleinere au « der städtischen Baumschule ersitzt werden . Herr
Stadtvorsteber Schmidt hält es nicht für angemessen , die so gut ange -

pslanzteo Bäume aus der fraglichen Allee zu entnehmen und solche durch
viel schwächere au « der Baumschule zu ergänzen , hält e« sogar bedenklich ,
und fall « nicht glsich starke Bäume hier zu haben sein sollten , so seien sie
wohl von außerhalb zu beziehen . Herr deckel beantragt , den früheren
Beschluß aufrecht zu erhalten . Herr Leckel kann sich dem Antrag nicht
anschließen , schlägt vielmehr vor , daß die an den Laternen und Telegraphen¬
stangen stehenden Bäume zunächst zu entfernen seien . Es wird beschlossen ,
die an den Eingängen stehenden Bäume an der Allee herauszunehmen und

durch andere zu ersetze » . — Der Herr Brand - Director beantragt ,
es möge da « srüher bestehende Corps zur « nsräumurg von Brancslälien
beibehalten bleiben . Nach dem Vorschlag des Herrn Stadtbaumeister »

Schultz sollen die Straßcn -Caualarbeiter für die Zukunft zur Verwendung
kommen . - Das statistische « utean zu Berlin hat da « Resultat der letzten
Volkszählung für die Stadt Wiesbaden mitgetheilt und stimmt dies im

Wesentlichen mit der hier gemachten Avsstellung überein , nur in Bezug ans
die am Zählungstage ortsabwesende Bevölk -rung ist eine kleine T ifsirenz ent -

standen . Hiernach zählt Wiesbaden 94G5 Haushaltungen , die im Ganzen 43 .674

Seelen in sich ausnehmen . Es haben sich in letzterer Zeit viele hiesige Bürger -

söhne niedergelaffen , ohne daß sie um das Bürgerrecht eingekommen sind .

Rach § . 13 der Bundesgewerbeordnung ist der Gewerbetreibeude auf Verlangen
der Gemeindebehörde nach Ablauf von 3 Jahren verpflichtet , das Bürgerrecht

zu erwerben , ohne daß jedoch ein Bürgerrechtsgeld von ihnen zu fordern ist
und kann ebenso nicht verlangt werden , daß er sein anderweit erworbenes

Bürgerrecht ausgebe . Um den betreffenden Personen Gelegenheit zu geben ,
ihr Wahlrecht ausüben zu können , wird beschlossen , eine diesbezügliche Aus -

sordernug ergehen zu laffen . — Rach Mütheilung der Köntzl . Negierung
sind her Stadt Wiesbaden 8526 Mark Kriegsentschädigungsgelder angewiesen
worden . Eine solche Einnahme ist in da « diesjährige Budget nicht vorge¬
sehen und ist Herr Meckel der Ansicht , man solle diesen Posten durch die

Budgetcommission laufen laffen . Um diesen Betrag aber vorläufig rentbar

zn machen , wird vorbehältlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörde diese

Einnahme auf das Banconto genommen . — In Folge der elußerkraslsetznug
de« ArmenverwaltungSgesetzes ist dahier eine neue Brmenordnung etnju «

führen . Die Stadt Elberfeld bat eine solche entworfen , die allen andern

Städten znm Muster dient . Der Gemeinderath beschließt , diesen Entwurf
von den Mitgliedern der Armen -Commisfion prüfen zu lassen . — In Bezug

auf da « Gesuch de« Vorstände « de « hiesigen BersorguogShause « für alte Leute

um Crtheilung von Corporationsrechten hat sich die bestellte Commission

dahin schlüssig gemacht , daß sie nichts dagegen einzuwenden bat , roenu bet

Charakter der Anstalt unter alle « Umständen aufrecht erhalten bleibt . Die

Anstalt bildet immerhin ein Theil der Localarmenpflege und ist zum Besten

der Stadt errichtet . Für den Fall die genannte Anstalt Personlich -

keltsrechte erhalten soll , beantragt die Commission , daß die auf den

Warnen der Stadt eingetragenen Immobilien auch derselben fernerhin
verbleiben . Der Gemeinderath schließt sich diesem Gutachten an . — » uf

den Vortrag des Herrn Bürgermeisters Coulin , daß die Hauptwasser -

grüben ausgehoden werden sollen , wird beschloffe « , bte Arbeiten öffentlich zu

vergeben . Es sind Verträge zwischen Privaten und der Stadt bezüglich v«

Regulirung des Schierfteiner We . s abgeschlossen worden und zwar m 6 ° ige

eines Gesuches des Herrn Emil Schott ; dieselben werden genehmigt . Des¬

gleichen wird ein weiterer mit den Eheleuten Carl Schmidt zu « onnen

berg abgeschloffener Vertrag wegen Abtretung einer Wieser,flache an oet

Dietenmühle von 3 Ruthen 17 Schuh , die Ruthe zu 30 ivik ., genebmig .
Weiler hat Herr Bürgermeister Coulin mit den Adfacenten des N -rotha

weaes , betreffend die Anlage einer Futtermauer daselbst , unterhandelt u

beschließt der G -meinderath , die deesallsigen Verhandlungen der Budget

commisfion zu überweisen . ( Geheime Sitzung .) .. .
TT ^ ür die Herausgabe verantwortlich : I . G r e i ß in Wiesbaden .

Die neu erbaute Billa au » Rondel an der eng¬

lische « Kirche ist zu vermieihen oder zu ver¬

kaufe « . NLH . Mainzerstratze 3 . 8662

Mn freundl . Zimmer mit Bett zu verm . Äolerstr . 17,3 . St . l . 1759

Marktstraße 8 ist ein Laden mit Comptoir
und Wohnung zu verm . MH . daselbst . 15278

Langgaffe 6 ist ein Laden »u vermirthen . 15955

Gradenstraße 6 find zwei Läde « mit dazu gehörigen Wohnungen

zu vermieihen . Näh , Friedrichstraße 14 . *6808
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